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SALZ IN OSTERREICH -
KULTURHISTORISCHE - UND WIRTSCHAFTLICHE BEDEUTUNG 

von 
G .  Knezicek, Bad Ischl 

Vortrag vor der Osterreichi schen Mi neralog ischen Gesel l schaft 
am 12 . November 1984 

Sal z  i st ein traditionsreiches Kul turgut der Menschheit .  Lebensnotwendig  und da­
her unersetzl i ch war es Jahrtausende h i ndurch ein begehrtes Handel sgut.  Sal z wur­
de al s Zah lungsmi ttel verwendet, es war eine wichtige Opferbeigabe und es d iente 
zur Bes iegel ung von Verträgen . Sal zgewinnung und Sal zhandel s icherten Lebensun­
terha l t  und brachten Reichtum und Wohl stand . 
Der Beg i nn des a l p i nen Sal zbergbaus l iegt um das Jahr 1000 vor unserer Zei trech­
nung . Um d iese Ze i t  wurde in  Hal l statt mit dem bergmänni schen Abbau von Salz be­
gonnen . Hal l s tatt und etwas später Ha l l ein  waren im ersten vorchri stl ichen Jahr­
tausend die Zentren der Sa l zgewi nnung in Mi ttel europa . E ine Kul turepoche, näml ich 
die äl tere E i senzei t, wurde Ha l l stattzeit  benannt . 
E in  so uni versel l begehrtes Gut wie das Sa l z  erweckte sehr früh das Interesse 
des F i skus . Fürsten und B i schöfe bel egten es mit Abgaben , Sal z  wurde Gegenstand 
staatl icher Monopol e .  Es gab kriegerische Ausei nandersetzungen um das Sal z .  
Rega l gebühr und Sa l zgefäl l e  zähl ten b i s  i n  das 18 . Jahrhundert zu den wichtig­
sten E innahmeposten des Staatsetats .  
Jahrtausende h i ndurch war Sa l z  ausschl ießl ich v iel begehrtes Nahrungsmittel für 
Mensch und T ier .  In den l etzten hundert Jahren wurden wei tere Verwendungsmög­
l ichkei ten für Sal z  erschlossen . Sal z  ist wel tweit ein unentbehrl icher Rohstoff 
für d ie  chemi sche Industrie .  Soda , Natronl auge und der Kunststoff PVC s ind Sal z ­
fol geprodukte . Se i t  etwa dreißig Jahren wird Sal z  ferner im  Straßenwinterd ienst 
zur Gl ättebekämpfung ei ngesetzt .  
Sa l z  wird i n  Osterreich im  Lösungsbergbau gewonnen.  Die Sol e  - eine gesättigte 
Sa l zl ösung - wird in den Sal i nen ei nem E indampfprozeß unterzogen . Das so erzeug­
te Natriumchl orid wird mit  oder ohne Zusätze al s Spei se-, V ieh-,  Gewerbe- , In­
dustrie- oder Auftausal z  vermarktet. 
Die Sa l zproduktion in  Osterreich macht unser Land auf diesem Rohstoffsektor aus­
l andsunabhäng ig ,  h i l ft Devi sen sparen und s ichert Arbeitspl ätze in struktur­
schwachen Regionen . D ie  wirtschaftl iche Verwal tung der Sal i nen in der Rechts­
kraft ei ner Akti engesel l schaft s ichert e ine Führung nach kaufmänni schen Grund­
sätzen und gewährl ei stet, daß jeder Kunde in Osterreich mi t Sa l z  in erforderl i ­
cher Quanti tät und gewünschter Qua l i tät bel iefert wird .  
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